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einer Hinsicht vollständig referirt hat, nämlich über das, was ich von den
Darstellungen früherer Autoren benutzt halje ; er stellt es aber dar , als ob
ich dies ganz kritiklos gemacht hätte.

Diejenigen , die meine norwegische Abhandlung lesen können , werden
wahrscheinlich das Referat als ,,schändlich" bezeichnen; denjenigen, welche
nicht norwegisch lesen können , möchte ich empfehlen . die kurzen Mitthei-

lungen, die ich in der Botanischen Gesellschaft in Stockholm gegeben habe
(gedruckt in dem Botanischen Centralblatt. Bd. XXI. p. 282 u. 81-5 ; Bd. XXIII.

p. 2G4 u. 296 1, oder auch das Resume in Engler's Jahrbücher. Bd. YU. H. 2,

wo die Hauptergebnisse kurz dargestellt sind, statt der falschen Darstellung
des Herrn B. zu lesen.

Um das Verfahren des Herrn B. in das richtige Licht zu stellen , will

ich noch mittheilen, dass ich von ihm in einem freundschaftlichen Brief aus
Tübingen gebeten worden bin, ihm das Referat über meine Arbeiten für das
Botanische Centralblatt zu übertragen, wobei er ausdrücklich hervoi-hob, dass
seine Refei'ate zu meiner Befriedigung ausfallen würden. Herr B. theilte mir
gleichzeitig mit, dass ich ihm einen grossen Dienst erweise, wenn ich ihn
bei anderen skandinavischen Botanikern als Referent für ihre Arbeiten em-
pfehle, was ich bereitwilligst gethan habe, jetzt aber sehr- bedaure.

In Christiania hat Herr B. in einem joopulär - naturwissenschaftlichen
Verein, wo weder ich noch andere Sachverständige, soweit ich weiss, zugegen
waren , einen sehr heftigen Angriff gegen meine Arbeit gerichtet. Herr B.

findet es wahrscheinlich für seine Zwecke sehr vortheilhaft
,

gerade in

Christiania meine Arbeit als Unsinn darzustellen, und das ist ja auch leicht,

wenn er vor einem nicht sachverständigen Publikum spricht und keinen
Widerspruch zu erwarten hat.

Es steht Herrn B. wie allen Anderen frei, meine Arbeiten anzugreifen,
aber mag es dann nicht durch tückische Referate oder Angriffe hinter meinem
Rücken geschehen.

p. t. Berlin, Juli 1886.
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